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Die Generaldebatte des Tabakmonopols

II O Berlin 12 Mai
Heute ſetzte der Reichstag die erſte Leſung des Entwurfsüber das Tabakmonopol fort aber ohne Jchon fertig zu

werden Die Debatte ſoll morgen noch weiter geſponnen
werden und dann dürfte des grauſamen Spiels genug ſein
Denn es iſt keine Schlacht ſondern nur ein Schlachten zunennen Die redneriſchen Hiebe fallen von allen Seiten ſo
hageldicht auf das letzte Jdeal des Reichskanzlers daß es
ſchon jetzt zerfetzt iſt wie eine Fahne die den heißen Kugel
regen von hundert Schlachten beſtanden hat Selbſt für den
Gegner des Monopols hat es etwas Peinliches die Vorlage
ſo widerſtandslos vernichten zu ſehen man wünſcht ihr un
willkürlich ein paar Vertheidiger mehr Dann wäre ſie noch
immer ganz ausſichtslos aber es fände doch ein wirklicher
Kampf ſtatt nicht bloß eine Hinrichtung bei welcher ſich
unwillkürlich ein Gefühl mitleidigen Erbarmens mit dem
Opfer regt

Nur zwei Redner ſprachen heute für die Vorlage und von
ihnen gehörte nur einer dem Hauſe an es war der frei
conſervative Abgeordnete Leuſchner Eisleben Auch er mußte
melden daß in ſeiner bekanntlich ſehr zuſammengeſchmol
zenen Partei Gegner des Monopols ſäßen aber er hatte
doch zu erklären daß die Mehrzahl ſeiner Fractionsgenoſſen
allerdings für den Entwurf eintreten würde Die Gründe
dieſes Redners liefen auf eine Wiederholung deſſen hinaus
was der Staatsſecretair Scholz vorgeſtern ſchon ausgeführt
hatte die Finanznoth des Reichs und der Einzelſtaaten war
ſein A und O Selbſt wenn dieſer Grund ganz und voll
zugegeben werden müßte ſo beweiſt er an ſich noch gar nichts
für das Monopol Er kann günſtigſtenfalls die Nothwendigkeit
neuer Steuern beweiſen aber einen aus tauſend poſitiven
Gründen unmöglichen Plan macht er noch nicht um ein

Der zweite Redner welcher für den Ent
wurf eintrat war der eben genannte Stellvertreter des
Reichskanzlers er ſprach ſehr ſchwach und zaghaft offenbar
fühlt ſich Hr Scholz nicht wohl auf dem verlorenen Poſten
den er vertheidigen muß

Unter den Gegnern zeichneten ſich aus der Ultramontane
Windthorſt der Seceſſioniſt Stauffenberg und der
Socialdemokrat v Vollmar Der Führer des Centrums
ſprach mit einem Nachdrucke gegen das Monopol der in
Friedrichsruh nicht angenehm empfunden werden dürfte Er
hob zwar hervor daß er mit der Regierung in der Frage der
indirekten Steuern einig ſei aber daß ſeine Partei dasMonopol wegen der gegen Zerſtörungen die es hervorrufe

unbedingt verwerfen müſſe Beſonders verhaßt iſt Herrn
Windthorſt an der Vorlage natürlich der Umſtand daß ſie
eine neue Klammer um das deutſche Reich bildet Es iſt da
ein eigenthümlicher Zwieſpalt zwiſchen den Gegnern des
Monopols welcher leider für den Reichskanzler wenig Tröſt
liches hat Wäre das Monopol nicht aus anderen Gründen
unannehmbar ſo würde ſeine einigende Tendenz den liberalen
Parteien nur angenehm ſein können wie denn der liberale
Freihändler Mothy der bekannte badiſche Miniſter als un
heilbarer Einheitsfanatiker ein Anhänger des Monopols
war Leider läßt ſich dieſe Tendenz aber dem Monopole
nicht abſtreifen ſodaß der Reichskanzler den Führer der ultra
montanen Partei durch Nachgiebigkeit in dieſem dem letzteren
lo überaus verhaßten Punkte niemals gewinnen kann

Jm Uebrigen konnte Windthorſt dem wirthſchaftliche Fragen
immer fern gelegen haben nichts beſonders Neues gegen den
Entwurf der Regierung vorbringen Auch die vortreffliche
Rede Stauffenbergs zeichnete ſich weniger durch urſprüngliche
Gedanken als durch eine energiſche und klare Zuſammen
faſſung aller gegen das Monopol ſprechenden Gründe aus
Dagegen gelang es dem ſociademokratiſchen Abgeordneten
v Vollmar einen neuen Ton in den Verhandlungen anzu
ſchlagen Er legte auch eine Lanze gegen die Vorlage ein
führte aber daneben noch in gewandter und ſcharfer Weiſe
aus daß einerſeits die reactionären Socialreformer ſich mehr
und mehr zu den ſocialdemokratiſchen Grundſätzen bekennen
müßten um ihre Pläne durchzuführen daß aber andererſeits
dieſe Pläne nicht auf das Wohl der Arbeiter ſondern auf
die Verfolgung der ung nggſt a Klaſſen und Standes
intereſſen abzielten Aehnliche Gedanken ſind freilich auch
ſchon von Liberalen häufig ausgeſprochen worden aus dem
Munde eines Socialdemokraten der mit überlegenem Hohn
von der Vergeblichkeit dieſes politiſchen Bauernfangs ſprach
machten ſie aber einen beſonders tiefen Eindruck auf das Haus
und Herr v Vollmar durfte mit ſeiner Jungfernrede durch
aus zufrieden ſein

Politiſche Ueberſicht
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am Freitag

in dritter Leſung die Zolltarifvorlage an Die Vorlage be
treffend den Pazifikationskredit wurde in zweiter und dritter
veſung ebenfalls angenommen Auch die öſterreichiſch ſerbiſche

Schiffahrts Convention fand die Genehmigung des Hauſes
Der Wiener Preſſe zufolge iſt der Standpunkt der öſter
reichiſchen Regierung zur egyptiſchen Frage durch die Ereig
niſſe in Kairo nicht erheblich alterirt Oeſterreich und Deutſch
land ſeien immer dafür eingetreten daß die egyptiſche Ange
legenheit als eine europäiſche Frage zu behandeln ſei und daß
jede Aktion daſelbſt nur im Einvernehmen mit ſämmtlichen
Mächten zu unternehmen ſei Frankreich und England hätten
ſich nach einigem Zögern dieſer Auffaſſung angeſchloſſen
Oeſterreich könne es nun den Weſtmächten überlaſſen die
Jnitiative zu ergreifen und es ſei bereit die Vorſchläge der
ſelben entgegenzunehmen Das ungariſche Unterhaus hat
den ganzen Zolltarif unverändert angenommen

Der franzöſiſche Miniſterrath zu Paris beſchäftigte ſich
am Freitag Vormittag mit den bezüglich Egyptens zu faſſenden
Entſchließungen Es verlautet daß engliſche und franzöſiſche
Kriegsſchiffe unverzüglich in die egyptiſchen Gewäſſer abgehen
würden Aus Konſtantinopel eingelaufene Berichte beſtätigen
die Gerüchte von einer militäriſchen Jntervention ſeitens der
Türkei nicht wahrſcheinlich aber werde die Pforte an einem
e rhen Druck auf das egyptiſche Miniſterium ſich be
theiligen

Die engliſchen Morgenblätter ſprechen mehr oder weniger
ihre Befriedigung über die neue Zwangsbill gegen Jrland
aus Die Times acceptirt dieſelbe als eine entſchloſſene
muthvolle Anſtrengung zur Herſtellung der Achtung vor dem
Geſetze in Jrland und zur Verhinderung ſolcher Verbrechen
wie der Mord im Phönix Park Der Daily Telegraph
erfährt die Großmächte erwägen den Vorſchlag der Pforte
eine genügende Anzahl türkiſcher Truppen nach Egypten zu
entſenden um die Ordnung aufrechtzuerhalten

Anläßlich der Rückkehr des Fürſten von Bulgarien

nach Sofia werden nach einer Meldung der Polit Correſp
große Ergebenheits Kundgebungen für denſelben vorbereitet
Nach Mittheilungen die aus Petersburg in Sofia einge
gangen ſind hatte Kaiſer Alexander dem Fürſten von Bulgarien
verſichert daß er für keinerlei Verſuche den Fürſten bei ihm
zu verdächtigen zugänglich ſei

Ueber den im ſerbiſchen Theater zu Belgrad ſtattgehabten
Don renKreeß iſt die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet
worden

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Kairo daß die Be
ziehungen des engliſchen und des franzöſiſchen General
controleurs zum egyptiſchen Miniſterium abgebrochen ſind
Die Generalcontroleure wohnten dem am Donnerstag Nach
mittag abgehaltenen gewöhnlichen Kabinetsrathe nicht bei ob
gleich ſie von ihren Regierungen noch keine Jnſtructionen er
halten hatten Die diplomatiſchen Agenten Frankreichs und
Englands erwarten ihre Jnſtructionen ebenfalls noch Man
meint die egyptiſchen Miniſter rechneten darauf daß es un
möglich ſei eine Verſtändigung zwiſchen den europäiſchen
Mächten und der Pforte z erzielen und hegten das Ver
trauen daß die Notabelnkammer ihr Vorgehen gutheißen
werde Dies wird jedoch in diplomatiſchen Kreiſen als zweifel
haft angeſehen wenn nicht etwa die Notabelnkammer durch
die Armee eingeſchüchtert worden ſei Die Miniſter ſollen
ihre Taktik geändert haben Nachdem ſie ſich der Jntervention
der Türkei offen widerſetzt und den Khedive beſchuldigt hatten
die Rechte welche Egypten durch die verſchiedenen Firmans
der Pforte erlangt hat preiszugeben ſollen ſie jetzt vorſchlagen
von der Notabelnkammer zu verlangen daß dieſe an den
Sultan wegen der Unfähigkeit des Khedive zu regieren eine
Petition richte Die Notabelnkammer wird am Freitag in
Kairo zuſammentreten
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Berlin 12 Mai Der Kaiſer nahm heute früh zunächſt

einen Vortrag des Polizeipräſidenten von Madai entgegen und
begab ſich hierauf zur Truppenbeſichtigung Nach Beendigungderſelben nahm der Kaiſer wieder ſofort auf dem Platze mehrere

militäriſche Meldungen entgegen und kehrte nach dem Palais zu
rück Dort nahm Se Maj gleich nach der Rückkehr die Vor
träge der Hofmarſchälle entgegen empfing zur Entgegennahme
perſönlicher Meldungen auch einige höhere Offiziere ſowie die
nach Konſtantinopel kommandirten Offiziere und arbeitete darauf
allein Um 5 Uhr fand bei dem Kaiſer ein Diner von ca 48 Ge
decken ſtatt Morgen früh gedenkt der Kaiſer mit dem Kron
prinzen ſich nach Spandau zu begeben um dort das 1 Bataillon
des Garde Fußartillerieregiments das 4 Garderegiment z F
und das 3 Garde Grenadierregiment Königin Eliſabeth zu be
ſichtigen Der Kronprinz kam heute Vormittag 9 Uhr von
Potsdam nach Berlin und begab ſich zur Truppenbeſichtigung
nach dem Tempelhofer Felde nach deren Schluß ſofort wieder
die Rückfahrt nach Potsdam erfolgte Auch Prinz Friedrich
Karl welcher zur Beiwohnung der Truppenbeſichtigungen an
den beiden letzten Tagen von Jagdſchloß Dreilinden nach Berlin
gekommen war kehrte nach Beendigung derſelben ſofort wieder
dorthin zurück Das geſtern Abend im Marmor Palais zu Pots
dam ausgegebene Bulletin lautet

Marmor Palais den 11 Mai 6 Uhr nachm Jn dem guten
Befinden der Frau Prinzeſſin Wilhelm und des neuge
borenen Prinzen hat ſich nichts geändert

Schröder Ebmeier
Um die Wiege des jungen Prinzen iſt bereits die Mythenbildung
beſchäftigt Es ſind in den letzten Tagen Nachrichten in die
Oeffentlichkeit gelangt die der thatſächlichen Begründung ent

m Faienpredigten
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Unſere häusliche Umgebung
Für junge Eheleute giebt es nächſt dem Glück ſich ſelbſt zubeſitzen keine größere Freude als diejenige ihr neues Heim

wohnlich und behaglich herzurichten Was vermögende Eltern
beſchafft gute Freunde geſpendet haben das wird zu einem
efälligen Ganzen geordnet und bis in die kleinſten Einzelnhelten zweckmäßig und anmuthig geſtellt und gelegt ausge

breitet und aufgehängt Welch eine Genugthuung für die an
gehende Hausfrau wenn ſie den Gatten in Stube und Kammer
Küche und Keller umherführen und ſich an ſeiner Freude und
Ueberraſchung angeſichts des reichen und zierlichen Hausrathes
weiden darf Alles iſt ſauber alles in Form und Farbe
harmoniſch alles vom Reize der Neuheit umgeben

Freilich wenn ein erfahrener Onkel oder dergleichen Tante
das junge Paar auf ſeiner Wanderung durch das Zauberland
neuer Möbel und Teppiche ungeſehen begleitete ſo würde ihnen

die Melodie durch den Kopf ſummen Ach wenn
es doch immer ſo bliebe hier unter dem wechſelnden Mond
Denn nichts auf der Welt verändert ſo ſchnell ſein Ausſehen
und ſeinen Charakter wie eine neue Wirthſchaft Laßt nur
wenige Jahre in s Land gehen ohne Brandſchaden Ueber
ſchwemmung und Kriegsnoth und von dem Glanz iſt nur der
Schatten von dem Ganzen ſind nur die Theile geblieben
Ein wenig beſchädigt die Schränke ein bischen zerſtoßen die
Stühle hie und da fadenſcheinig geworden die einſt tadelloſe
Wäſche an allen Wänden und Geräthen die Spuren kleiner
neugieriger im Zerſtören emſiger Hände

Sollte es nach unſerem Wunſche anders ſein Sollte kein
h Junge auf dem Sopha herumklettern kein nied

iches Mädchen ſeiner Puppe die Geheimniſſe des Pianino ent
hüllen Unſere Kinder auch die mit naſeweiſen Fingern und
unzeitigen gymnaſtiſchen Uebungen ſind denn doch ein werth
vollerer Schmuck unſrer Wohnräume als Mahagoni und
Nußbaum Marmor und Gold Oder wollen wir gar in die
grauenvolle Einöde der guten Stube lächerlichen Angedenkens
zurückflichen wo gräuliche Kattunpaletots die Plüſchbezüge

der Sophata verhüllen während in theuern Hölzern der Wurm
ſein ſtill gefrätziges Werk vollbringt

Hat eine eben eingerichtete Wohnung den Reiz der Unent
weitheit und fleckenloſen Sauberkeit ſo gewinnt eine längere
Zeit benutzte unter verſtändigen Augen und aufmerkſamen Händen
täglich mehr den Vorzug einer gewohnten und lieb gewordenen
Umgebung Wir hängen nicht blos an dem Lande deſſen Sprache
wir reden nicht blos an der Stadt in welcher wir unſere
Kindheit verlebt haben ſondern auch an dem Hauſe in dem
wir geboren ſind Ja mehr als das unſere Erinnerung

feſt und unlösbar an den Tiſchen und Schränken den
ildern und Geräthen welche die täglichen Umgebungen un

ſerer erſten Lebensjahre gebildet haben Zeichnen malen könn
ten wir ſie ſo deutlich ſtehen ſie vor uns beſchreiben möchten
wir ſie dem Fremden den ſie nicht intereſſiren weil ſein Ge
dächtniß ihn zu anderen ihm ebenſo theuern Geſtalten führt
Wir frugen als Kinder nichts danach ob die Möbel modern
oder altmodig elegant oder einfach koſtbar oder gering waren

genug es waren unſere Sachen, unſere Stuben unſere
Säle unſere Treppen und wie der Herrgott als er ſein
Schöpfungswerk vollendet hatte und ſich in Feld und Wald
ein wenig umſah alles ſehr gut fand ſo erſchien auch uns
im väterlichen Hauſe alles gut erwünſcht bequem Wurde
dann einmal durch bauliche Veränderungen oder nothwendige
Reparaturen ein Wechſel nothwendig ſo wurde auch dieſer
mit ſeinen improviſirten Schlafräumen und umgehängten Bil
dern als häusliches Ereigniß erſten Ranges willkommen ge
heißen Wie kommt es denn daß uns der Anblick eines
alten Bücherſchrantes eines Küchengeräthes aus dem Haus
halt unſerer Eltern die Thränen in die Augen treibt Das
iſt kein Holz wie anderes Holz und kein Metall wie anderes
Je ondern das iſt ein Stück unſerer Jugend und unſeres

ebens
Nicht genug kann man ſich deshalb über Solche verwun

dern die den Nachlaß des Vaterhauſes ohne weiteres unter
den Hammer des Auctionators bringen unbekümmert in
welche Hände die Dinge gerathen mit deren Form und Weſen
ſich ihre ernſteſten Erinnerungen verknüpfen ſollten Nicht
minder ſeltſam erſcheint der hie und da ſich einbürgernde Ge
brauch Zimmereinrichtungen die einige Jahre gedient haben

gegen nagelneue ſtreng moderne umzutauſchen Leichtlebiges
Geſchlecht das ſich ohne Schmerz von den ſtummen Geſtalten
trennt die Jahre lang Zeugen ſeiner Freuden und ſeiner
Schmerzen geweſen ſind und es gleichgiltig mit anſieht wenn
fremde Hände verändern und zerſtören was ihm heilig ſein
ſollte weil es ihm ein hohes und unſchätzbares Gut gewährt
hat das Glück häuslichen Behagens Viele Klagen über ge
trübten Familienfrieden geſtörte Ehen pietätloſe Kinder wür
den verſtummen wenn wir alle recht verſtänden und uns
befleißigten uns eine der ſicherſten Grundlagen täglichen Wohl
befindens und dauernder Anhänglichkeit an Vater MutterGeſchwiſter und Heimath zu e chaſſen und zu erhalten

eine unſeren Verhältniſſen angemeſſene freundliche anheimelnde
häusliche Umgebung
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Von der hygieniſchen Ausſtellung zu Berlin

Eine überaus betrübende Nachricht bringt uns ein Tele
gramm eines unſerer berliner Correſpondenten Wie wir
einem Theile unſerer hieſigen Leſer bereits heute am frühen
Morgen durch Extrablatt mittheilen konnten iſt die Aus
tellung in der vergangenen Nacht von einer
Feuersbrunſt völlig vernichtet worden
Es liegen uns bis zur Stunde über die Kataſtrophe welche

mit einem Schlage die Reſultate der ſorgſamſten Vorarbeiten
und koſtbares theilweis vielleicht unerſetzbares Material ver
nichtete folgende Mittheilungen vor

Berlin 12 Mai nachts 11 Uhr Jn einem Nebenraum
der Reſtauration Weinſtube dicht hinter dem Ausſtellunge
Portale des halleſchen Magiſtrats kam das Feuer zum Aus
bruch Es wurde zuerſt gegen 7 Uhr bemerkt über die
Art und Weiſe des Entſtehens ließ ſich noch nichts er
mitteln Das Feuer griff mit rapider Schnelligkeit um
ſich die Funken flogen bis Unter die Linden Behrenſtraße

Der Lehrter Bahnhof mußte durch die Feuer
wehr geſchützt werden weil er in Gefahr war Die
umliegenden Holzhöfe wurden vom Feuer ergriffen Der
Kaiſer in Uniform und Helm begab ſich im offenen Wagen
nach der Brandſtelle Die ganze Ausſtellung iſt ein Raub
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behren Wie ſich die engliſche Wartefrau Mſtrs Hinch als einegute Deutſche Frau Hintz aus Hamburg ergeben a gehört
auch die Ankunft einer Amme aus der Probſtei in Holſtein im
WMarmor Palais in den Bereich der unbeglaubigten Gerüchte
Thatſache iſt daß man für mögliche Fälle eine Amme in Bereit
ſchaft hat bis jetzt aber keine Veranlaſſung ſich gab ſie kommen
zu laſſen da die in Wſelbſt nährt Frau Prinzeſſin Wilhelm den kleinen Prinzen

KHarlsruhe 12 Mai Der Großherzog iſt von der Frau
Großherzogin begleitet heute Nachmittag 21 Ühr hierher zurück
gelehrt Der Großherzog wurde auf dem Bahnhofe von den
Mitgliedern des großherzogl Hauſes und den Spitzen der Be
hörden empfangen und begab ſich von da in offenem Wagen nach
dem Reſidenzſchloß auf dem ganzen Wege von dichtgedrängtenMenſchenmaſſen mit freudigen rufen begrüßt

Straßburg i 12 Mai Die ElſaßLothringiſche Zei
tung veröffentlicht einen Erlaß des Statthalters nach wel
chem der neugebildete Oberſchulrath mit dem 15 Mai in s
Leben tritt Gleichzeitig erfolgt die Ernennung des Directors
und der Oberſchulräthe ſowie die Berufung der außerordentlichen
Mitglieder letztere zunächſt auf ein Jahr

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der SaaleZeitung

8 Sitzung vom 12 Mai 1882
Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

25 Min vor gut beſetztem Hauſe Am Tiſche des Bundesrathes
von Bötticher Dr v Mayr und Bevollmächtigte der Kleinſtaaten
Urlaub wird ertheilt

Der Präſident theilt dem Hauſe mit daß das Präſidium am
Donnerstag von den kronprinzlichen Herrſchaften in Potsdam
empfangen worden ſei und den Auftrag erhalten habe dem Reichs
tage für deſſen Glückwünſche den herzlichſten Dank auszuſprechen

Der Präſident macht dem Reichstage die ſchmerzliche Mitthei
lung daß der verehrte College der Abg Profeſſor Hüter aus
Greifswald laut ſoeben eingegangenem Telegramm heute Morgen
ſeinem ſchweren Leiden erlegen ſei Das Haus erhebt ſich zum
ehrenden Andenken des Verſtorbenen Die Novelle zum Pen
ſionsgeſetz für die Wittwen und Waiſen der Angehörigen des
Reichsheeres und der K Marine geht ein Der in der letzten

Sitzung dem Abg Richter Hagen ertheilte Ordnungsruf r ird
vom Präſidenten v Levetzow zurückgenommen wobei der Präſi
dent den Wunſch ausſpricht daß die Zwiſchenrufe ſo viel als
möglich unterbleiben möchten mindeſtens dürfen ſie nicht den
Character der Störung oder auch nur der Beläſtigung des Red
ners annehmen da Jedermann das Recht habe wenn er hier
ſpreche auch verſtanden zu werden und dieſe Freiheit der Rede
zu ſchützen ſei ſeine Aufgabe Getheilter Beifall

Der Reichstag tritt in die TagesOrdnung ein Fortſetzung der
erſten Berathung des Geſetzentwurfs betr das Reichstabak
monopol Erſter Redner iſt heute
Abg Dr Windthorſt M Meine politiſchen Freunde

ſind mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität der
Meinung daß der Jdee des Tabakmonopols nicht zugeſtimmt
werden könne Beifall links Bei dem Ernſte und der Bedeutung
der Vorlage halten wir jedoch ihre ſorgfältige Prüfung für ge
boten und werden deshalb für die Commiſſionsberathung ſtimmen
Heiterkeit links Die Erträge des Monopols werden wir billigen
ſie ſind nothwendig zur Entlaſtung der unteren Volksklaſſen
obgleich auch hier Maß gehalten werden muß um den unteren
Klaſſen das Wahlrecht zu erhalten Auch die Schullaſten dürfen
nicht vom Staate übernommen werden um den Eltern nicht den
letzten Reſt von Einfluß auf die Schüler zu nehmen Wir haben
das Verwendungsgeſetz in Preußen abgelehnt weil die ganze
Art dieſer Geſetzgebung unzweckmäßig iſt und ein Präjudiz ge
ſchaffen werden ſollte für die Abſtimmung im Reichstage Sehr
richtig links über das Tabakmonopol Der bittere Groll den
man uns deshalb nachzutragen ſcheint iſt demnach ungerechtfertigt
Wenn wir auch die Ziele der Steuerreform billigen durch das
Monopol wollen wir ſie nicht erreichen die Nachtheile des
Monopols wollen wir nicht für jene Vortheile eintauſchen Das
iſt der Grund unſerer Oppoſition die wir ſonſt unterlaſſen wenn
wir die Regierung unterſtützen können ohne die Ambition
Miniſterſtellen zu erlangen ja ohne auch nur die Ausſicht dazu
zu haben Heiterkeit worüber ich mich freue weil wir dadurch
unabhängiger ſind Zuſtimmung im Centrum Redner erörtert
die wirthſchaftlichen Gründe gegen das Monopol welches die
ganze Tabakinduſtrie mit allen Nebengewerben ſchwer beein
trächtigen zumtheil ganz vernichten würde Uebrigens führt der
Redner aus ſeien wir bereits viel zu weit im Monopoliſiren ge
gangen und die bezüglichen Zuſtände beginnen bereits erſchreckend
u werden Wenn das ſo fort gehe dann werde der ſociale

Staat bald fertig ſein Sehr richtig Mit genau demſelben F
Rechte wie den Tabak würde mon auch noch die ganze Rüben
zuckerſteuer bezw die ganze Zuckerinduſtrie monopoliſiren können

icht ſeines Erachtens gehöre der Schnaps j doch lediglich ing Tr gcie Aber nicht blos gegen das Monopol müſſe man
ſich erklären ſondern auch gegen die ſtetig wachſende Uebermacht
des Großkapitals Auch der Kapitalwirthſchaft müſſe entgegen
getreten werden Redner geht auf Specialitäten der Vorlage ein
er glaubt nicht daß die Berechnungen der Vorlage zutreffen
ſeien und hält die Entſchädigungen als zu niedrig bemeſſen
Hätte man dieſe höher veranſchlagt dann würde auch der
Volkswirthſchaftsrath in Preußen dafür geſtimmt gen
Redner erhebt ſodann lebhafte Klagen wie gegen die preußiſche ſo
auch ge en die Reichsregierung über angebliche Zurückſetzung der
Mitglieder der Centrumspartei ſowohl in der Armen als au
in der Civilverwaltung und ſpricht die Befürchtung aus daß
wenn das Reich im Beſitz des Monopols wäre nicht ein Cen
trumsmann Anſtellung als Tabak Jnſpector fände Heiterkeit
Ueberzeugt iſt der Redner davon daß die Erträge des Monopols
zum überwiegenden Theil für die Militär Verwaltung Verwen
dung finden würden Sehr richtig Gegen die Unterſtellung des
Schatzamtſekretärs daß das Monopol doch einmal bewilligt wer
den würde verwahrt der Redner ſich und ſeine Partei die es
keiner Regierung bewilligen werde und er fordert endlich Haus
und Regierung zu ſolchen Erklärungen und Maßnahmen auf die
dazu Feeger ſind der Tabakinduſtrie Ruhe und Frieden zu ver
ſchaffen Beifall Noch einmal verweiſt der Redner auf die ge
fährliche politiſche Seite des Monopols niemals würden in den
Reichslanden die officiellen Candidaturen möglich geweſen ſein wäre
daſelbſt nicht die Tabakmanufaktur mit dem zahlreichen Perſonal
Haben wir erſt in ganz Deutſchland das Monopol dann ſei es
aus mit der politiſchen und der Freiheit der Wahlen die ſchon
genugſam unter dem Knüppel ruhe Heiterkeit und Zuſtimmung
Auch gegen jede Erhöhung der gegenwärtigen Tabakſteuer erklärt
ſich der Redner weil er erſt den TolalEffect der gegenwärtigen
Steuer abwarten will Beifall

Abg Leuſchner Geh Bergrath und Hüttendirektor der Mans
feld ſchen Gewerkſchaft zu Eisleben Vertreter des Mangsfelder
See und Gebirgskreiſes erklärt ſich für die Einführung des
Monopols zwar nicht aus beſonderer Liebhaberei und Schwär
merei die Gründe ſeien vielmehr finanzvolitiſcher Art Vor allen
Dingen müſſe das Reich finanziell ſelbſtändig werden und man ſei
verpflichtet es von den Matrikularbeiträgen zu befreien und unab
hängig von denſelben herzuſtellen Könne man dieſe Zwecke etwa
durch Erſparniſſe erreichen Gewiß nicht Eine ſchlagfertige
Armee ſei für das Reich unentbehrlich auch ſeien große Ausgaben
für wirthſchaftliche Coloniſationszwecke zu machen und die direkten
Steuern ſeien zu beſeitigen Die indirekte Beſteuerung i ſich
den Luxusartikeln zuwenden und das Rauchen ſei ein Luxus
Niemand werde zum Rauchen gezwungen Der Tabak ſei ſomit
das geeignetſte Object zur Beſteuerung Die Kräftigung der
Macht und Stärke des deutſchen Reiches erfordere dringend die
Einführung des Monopols das allein die erforderliche Vermeh
rung der Einnahmen ergeben werde ohne die Privaten ſonderlich
zu ſchädigen denn für die Arbeiter werde ſchon geſorgt werden
Er wolle nicht behaupten daß alle Angaben in der Vorlage
namentlich hinſichtlich des Erträgniſſes unbedingt zutreffend ſeien
in der Commiſſion werde man die geeignete Prüfung veranlaſſen
Deshalb könne er nur dringend bitten der Vorlage ein freund
liches Geſicht zu zeigen und ſie einer eingehenden Prüfung für
würdig zu erachten Beifall rechts

Abg Mayer Stuttgart ſetzt zunächſt auseinander welche
Umſtände dazu beigetragen haben daß die Volksvertretung
Würtembergs ſich für das Monopol erklärt habe es läge an dem
Wahlmodus Die aufgrund des allgemeinen Stimmrechts er
wählten 17 würtembergiſchen Abgeordneten werden in ihrer Ma
jorität gegen das Monopol ſtimmen mindeſtens die 7 Vertreter
der Volkspartei Redner erklärt ſich gegen die Commiſſionsbe
rathung die Sache ſei ſpruchreif Auch ſei er nicht für neue Steuern
ſondern für Sparſamkeit in den Ausgaben Sollen dem Volke
noch mehr Leiſtungen zugemuthet werden Die Bodenproduktion
liege gegenwärtig in einem Maße darnieder das an das Ende
des 16 Jahrhunderts erinnere Auch wolle er die Einzelſtaaten
nicht noch abhängiger vom Reich machen und die Communen
ſelbſtändig erhalten Er verwerfe alle indirekten Steuern im
Princip und bekämpfe ſie in der Praxis Die Regiebeamten
würden nur Neſter politiſcher Corruption werden Schon Uhland
habe gegen das Monopol gekämpft und würde das Monopol
nur den Militärſtaat ſtärken und erweitern Der Redner geht
ſodann auf das Programm der Volkspartei ein und verlieſt ſehr
weitgehende Auseinanderſetzungen was vom Präſidenten v Le
vetzow mit Rückſicht auf die GeſchäftsOrdnung unterſagt wird
Es handle ſich um die Frage führt dann der Redner weiter aus
ob Freiheit oder Ab olutismus für die Folge im deutſchen Reiche
herrſchen ſolle Das Parlament habe heute das Schickſal der
Nation in Händen möge es nicht zum Unglück zum Untergang
der Nation entſcheiden

Abg Frhr Sche nk v Stauffenberg gegen will auf die
Frage der Steuerreform nur kurz eingehen Jm Jahre 1878
habe er die Richtung angegeben welche die Steuerreform zu ver
folgen habe keine Mehrbelaſtung ſondern Zug um Zug müſſe

Sehr richtig links Zuruf und den Schnaps Ob noch der
Spiritus monopoliſirt werden kann Heiterkeit darüber urtheile

die Erleichterung eintreten und vor allen Dingen dürfe man keine
neue Steuer auf Lager arbeiten vielmehr in Ruhe und allmälig

die Reform vollziehen unter Wahrung der conſtitutionellen Rechte
des Parlaments der Nation Die angegebenen Verwendungs
zwecke ſeien ſehr bedenklich und wenn gegenwärtig von dem

Patrimonium der Enterbten nicht mehr geſprochen werde ſo
komme das daher weil dieſes Verſprechen in den letzten Wahlen

d ſich als wirkungslos erwieſen habe Es ſei ſehr aß
man mit dergleichen Ausſprüchen wie mit einem Kleidungsſtücke
umgehe daß man nach der Feſtlichkeit wieder in den Schrank
hänge Beifall und Heiterkeit Jetzt ſei das Kleidungsſtück
verſchwunden weil es keine Erfolge aufzuweiſen habe Unbegreif
lich ſei aus welchem Grunde der Unterſtaatsſecretär für Elſaß

ch Lothringen Herr Dr v Mayr gerade die baieriſchen Verhältniſſe
hier zum Gegenſtande ſeiner mitleidigen Betrachtung gemacht habe
Be eine Speculation darauf Volk und erung in

aiern in Widerſpruch zu ſetzen dürfte kaum gelingen denn
Regierung Volksvertretung und Volk ſtimmen in dieſer Frage
überein Beifall Sämmtliche Vertreter aus Baiern
im Reichstage ohne Unterſchied der Partei
proteſtiren gegen das Unterfangen daß unſerebaieriſchen Verhältniſſe hier im deutſchen
Reichstage von ganz unberufener Seite er örtert und
blosgeſtelt werden Lebhafte Zuſtimmung Wir wollen
für unſere Gemeinden nicht beim Reich bitten und betteln

Bravo und geben die Freiheit und Selbſtändigkeit der
baieriſchen Gemeinden nicht für ein Linſengericht weg dieſe
Selbſtändigkeit iſt überhaupt nicht verkäuflich Lebhaſtes Bravo
Redner wirft nunmehr einen hiſtoriſchen Rückblick auf die ganze
Tabakſteuer und proteſtirt gegen die Unterſtellung welche die
Motive machen daß der Reichstag die Gewichtsſteuer nur zu
nächſt bewilligt habe und ſich vorbehalte auf das Monopol
zurückzukommen Der Reichstag habe ſich vielmehr r für
die Gewichtsſteuer und ausdrücklich en das Monoppl erklärt
Was nun die Erhöhung der Gewichtsſteuer anlange ſo werde
man weder dazu noch zu einer wirklichen Ordnung der Dinge
nicht eher kommen als bis man die Monopolgedanken ganz und
gar aufgegeben haben werde Lebhafte Zuſtimmung Redner
ſtellt ſich nunmehr vorübergehend auf den Standpunkt der An
hänger des Monopols und von dieſem Standpunkt aus beklagt
er es daß man die Erfahrungen der Monopolſtaaten Frankreich
und Oeſterreich nicht zu Rathe e habe Der wurf
weiche von jenen Erfahrungen gänzl ch ab man e ein
Monopol machen ohne Preiserhöhung unter Lerveſſerung
der Lage der Tabakbauer ohne Concentration ohne
Schädigung der Hausinduſtrie Das ge ein Kunſtſtück
das noch Niemand fertig bekommen habe Zuſtimmung
Die Unzuverläſſigkeit der in der Vorlage aufgeſtellten
Berechnungen wird vom Redner durchweg nachgewieſen
und mit Bezugnahme auf die Zuſtände in Frankreich der Erweis
erbracht daß unter dem Monopol Tabakbau und Monopol
zurückgehe Was die Manufaktur in Straßburg anlange ſo ſei
dieſelbe nur als Verſuchsſtation gegen den freien Betrieb und
für das Monopol errichtet worden Jhre Verhältniſſe entzögen
ſich jedoch ſo lange jeder Beurtheilung bis die Reichsregierung
ſich entſchließe dem Reichstage eine kaufmänniſch r
Bilanz jener Manufaktur vorzulegen Zuſtimmung Endlich ge
langt der Redner zu der politiſchen Seite der Frage und betont
daß wenn eine ſo große Zahl von Arbeitern und Beamten unter
die Botmäßigkeit der Regierung gelangen ſollte wie das
Monopol erfordere dann wäre man verpflichtet ſich das Wahl
recht der Beamten anzuſehen und es dürfte ſich dann ergeben
daß ein Staat mit einem ſolchen Beamtenheer außer Stande ſei
ein Verfaſſungsſtaat zu ſein Zuſtimmung Der entſcheidendſte
Grund jedoch für die Ablehnung des Monopols ſeien die
Störungen im Erwerbsleben der deutſchen Nation die nicht
genug zu beklagen ſeien Zu dem Entſchluſſe für das Monopol
zu kommen ſei ganz unmöglich denn es gebe keine Brücke zurück
Von der allerſchlimmſten Steuer kann man immer zurücktretenvon dem Monopol nicht Hat das Reich rſt das Monopol auf
dem Halſe dann kann es nicht mehr zurück Schließlich beklagt
Redner den böſen Socialismus den man ſtets rufe der wenn
er einmal erſt komme vor dem Grund und Boden nicht Halt
machen werde Dies mögen ſich die conſervativen Zauberlehr
linge merken Lebhaftes Bravo

Reichsſchatzamtsſecretär Scholz ſucht den Vorredner in ein
zelnen Punkten zu widerlegen und glaubt daß man der Regierun
daraus keinen Vorwurf machen könne daß ſie nicht das Beiſpie
Frankreichs und Oeſterreichs nachgeahmt und daß ſie mit größerer
Schonung und Milde verfahre Dafür verdiene die Regierung
Anerkennung Die Reichsregierung verfolge ihre Pläne rer
und habe auch den Monopolgedanken ununterbrochen verfolgt
Auch in Preußen wolle man die Selbſtändigkeit der Gemeinden
nicht aufgeben aber helfen müſſe man ihnen Der Ruhe und
Sicherheit der Jnduſtrie gegenüber die der Vorredner forderte
führt der Redner die Ruhe und Sicherheit des Reiches entgegen
und dieſe Ruhe und Sicherheit ſei mit der Einführung des Mono
pols zu erlangen Auch gegen die Abgg Mayer und Windthorſt
wendet ſich der Redner und reſumirt ſich dann dahin daß Volks
partei Fortſchrittspartei liberale Vereinigung Nationalliberale
Centrum das Monopol verwerfen die Conſervativen wären ge
ſpalten nur die Freiconſervativen ſeien für das Monopol Allein

der Flammen geworden Die Halle ſchen Pläne ſind durch
Geometer Renner gerettet worden Sonſt wurve nichts
gerettet der Schaden der Stadt Breslau allein beläuft ſich
auf 10,000 Mark Auch das Petſche ſche Portal iſt ein
Raub der Flammen gewordeu 16 Menſchen die im Thurme
beſchäftigt waren werden vermißt Man ſagt es ſeien 5
bis 6 Verfſicherungsgeſellſchaften betheiligt

Trotz der niederſchlagenden Wendung in dem Geſchicke
dieſes großartigen Unternehmens glauben wir nachſtehenden
mit Eintreffen der Unglücksnachricht druckbereiten Artikel
unſeren Leſern nicht vorenthalten zu ſollen Derſelbe wird
dazu beitragen die Größe des Verluſtes voll würdigen zu
können

O Berlin 12 Mai
Nur noch wenige Tage trennen uns von der Eröffnung

dieſes wahrhaft großartigen Unternehmens denn der officielle
Beginn deſſelben iſt jetzt ſeitens des Ausſchuſſes definitiv auf
den 16 d M mittags 1 Uhr feſtgeſetzt und die nicht wenigen
der Ausſteller welche in der Erwartung einer zuletzt gewiß
doch noch eintretenden Verzögerung die Herzuſchaffung und
Auspackung ihrer Gegenſtände bis vor ganz Kurzem hinaus
geſchoben hatten werden jetzt alle Mühe und Noth haben
noch vor dem dachten Zeitpunkte ein unbedingtes und
freudiges Fertig ausrufen zu können

IJndeſſen was nur immer durch angeſtrengteſte Thätigkeit
und vervielfachte Arbeitskräfte geleiſtet werden kann wird
nicht verabſäumt nnd ſo iſt es denn kein Wunder daß der Zu
ſchauer namentlich wenn er aus der Vogelperſpektive ſeines
Standpunktes auf der viel höher gelegenen Jnvalidenſtraße
oder von den früheren Bögen der mitten hindurchſchneidenden
Stadtbahn auf das bewegte Leben und Treiben auf dem

n er das förmliche Kribbeln undKrabbeln eiues Ameiſenhaufens da unten zu ſchauen und zu
hören glaubt denn intra muros et extra in den Hallen wie
auf den freien Plätzen und Parkanlagen um dieſelben herum
überall buddelt baut hämmert und pocht es überall rennt
rollt und ruft man und wenn auch noch nicht im Entfern
teſten von einem abgerundeten Geſammt Eindruck geſprochen
werden kann ſondern das Ganze mit ſeinen aufgeworfenen

Steinen und die Wege verſperrenden Haufen von Kiſten und
Kaſten außen wie innen weit eher den Eindruck eines unent
wirrbaren Chaos macht ſo ſind doch wenigſtens die Fort
ſchritte welche man in der Bewältigung deſſelben ſeit Jhrem
neulichen Feuilleton Artikel vom 30 April gemacht hat als
ganz erhebliche zu bezeichnen und namentlich ſind ſeit den
letzten Tagen ſchon ſo viele Ausſtellungsobjekte ſelbſt ausge
packt und aufgeſtellt worden daß man wem ws ſchon einen
gewiſſen Einblick in das ganze innere Weſen des Unter
nehmens erhält

Ein Katalog liegt freilich noch nicht vor und von einem
Verſuche dem Leſer etwa ein vollſtändig orientirendes förm
lich ſyſtematiſches Bild von dem eminenten Reichthum des
Gebotenen ſchon jetzt geben zu wollen kann daher ſchlechter
dings nicht die Rede ſein Trotzdem will ich im Folgenden
vorläufig wenigſtens Einzelnes was bisher ſchon
oder bis heute in der Auspackung begriffen iſt hervorheben

Und da will ich denn ſogleich mit dem Jhnen am nächſten
Liegenden mit der Stadt H alle und der Provinz Sachſen
beginnen Was die erſtere anlangt in deren vier Pfählen ja
gewiſſermaßen wenn ich ſo ſagen ſoll die ganze Hygiene
Ausſtellung ſich abſpielen wird inſofern die große Halle der
ſelben ja diejenige der Hallenſer Gewerbe Ausſtellung und von
dort durch Herrn Zimmermeiſter Höter nach hier importirt
iſt ſo tritt ſie dem Beſucher des großen Ausſtellungs
Gebäudes faſt unmittelbar ſchon am Eingange durch das
HauptPortal ſobald er unter der großen Kuppel hinweg
geradeaus ſich wendet entgegen in dem langen V
Trakte des Gebäudes befindet ſich nämlich zu beiden Seiten
des Ganges die reichhaltige u A ſämmtliche preußiſche
Hochſchulen umfaſſende Abtheilung für das Miniſterium
des Jnnern und ſelbſtverſtändlich fehlen denn da auch die
ſchon von der halleſchen en her vielen Jhrer Leſer
ja bekannten Pläne der berühmten kliniſchen Neubauten der
Univerſität Halle Wittenberg nicht Außer ihnen
ſind aber hier auch noch vorzügliche Modelle derſelben
Bauten mit ausgeſtellt welche meines Wiſſens damals noch
nicht exiſtirten Dicht neben dieſer halleſchen Abtheilung be
finden ſich in gleicher Weiſe um dies gleich hier anzuſchlie

Erdhaufen halbfertigen Stein und Holzbauten herumliegenden
endie Pläne der kliniſchen Neubauten der i aſeſen

Friedrich Wilhelms Univerſität in Bonn Aber
nicht blos durch die Univerſität ſondern auch ſeitens der
communalen Behörde iſt die Stadt Halle vertreten denn in
derjenigen Abtheilung in welcher die Magiſtrate der deutſchen
Städte überhaupt repräſentirt ſein werden fehlt auch ſie
nicht und gerade am heutigen Nachmittage wurde nachdem
die betr Kiſten ſchon ſeit den letzten Tagen von der Saale
hellem Strande hier angelangt und in dem rechts vom
HauptPortal ſich hinziehenden Seiten Trakte aufgeſtellt
worden waren das Eintreffen des Herrn Geometer Renner
als Vertreters des halleſchen Stadt Bauamtes erwartet unter
deſſen Leitung die verſchiedenen wie ich höre in erſter Linie
auf den Nordweſten und Südoſten von Halle bezüglichen
BebauungsPläne und Zeichnungen zur Auspackung und Be
feſtigung gelangen ſollen Das Letztere wird wiederum
an einer Fläche genauer ausgedrückt auf den ver
ſchiedenen Feldern eines Holz Portals geſchehen wel
ches den t ebenfalls ſchon von ihrer
Gewerbe Ausſtellung her bekannt und auch von einem Hallenſer
nämlich Herrn Bau und Möbeltiſchler L Petſche Klaus
thorſtraße 10 erbaut iſt während der ebenfalls r e
Bildhauer Herr Schellenberg der ja auch in Halle ſelbſt
wenn ich nicht irre die ſilberne Medaille für ſeine anerken
nenswerthen Leiſtungen davontrug die dazu gehörigen ſchönen
W geliefert hat Unter den genannten Plänen

hres Stadtbauamtes werden ſich natürlich in erſter Linie
auch diejenigen befinden welche ſich auf die neuere wie auf die
ältere Halleſche Waſſerwer n beziehen Sollte aber
irgend einer der zuküänftigen Ausſtellungs Beſucher an denAnblick von ſo vielem Waſſerigen irgend welche Befürchtungen

knüpfen ſo kann ich ihm zum Troſte ſchon heute verrathen
daß ſich infolge eines glücklichen Zuſammentreffens gerade an
dieſe eee ein größerer Raum anſchließt in welchem
ſich eine ſchwerlich je verſiegende Quelle auch für ein edleres
Naß vorfindet Der höchſt reſpektable farbige Saft den hier
die Schöneberger Brauerei ſpenden läßt wird Jedem der im
ſtundenlangen Durchwandern und Muſtern all der Ausſtel
lungsherrlichkeiten durſtig und hungrig geworden iſt ein wah
res Labvſal ſein

Verlaſſe ich für heute die Stadt Halle und wende mich
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das Bedürfniß erkenne wohl die Majorität an Widerſpruch undſie habe deshalb die Pflicht für denFall e Vor d
lage poſitive Vorſchläge zu machen ſonſt könne eine Steuerer
ben hen t re e die gar rengagrteng falle auf
en Reichstag denn die Regierung habe ihre Pflicht und Schuldigkeit gethan an und Widerſpruch hn

zahlreiche Betheiligung aus allen Theilen der Provinz und aus
en genannten Herzogthümern Die Verhandlungen beginnen

vormittags 11 Uhr mit einer Beſprechung der erſchienen Ver
trauensmänner und Parteiführer im Hotel Kaiſerhof, daran
ſchließt ſich alsdann nachmittags 3 Uhr eine öffentliche Ver
ſammlung im großen Saale des Odeum auf dem großen Werder
Etwaige Anfragen Anmeldungen und Anträge ſind an den
Schriftführer des Liberalen Vereins in Magdeburg Herrn
R Hein zu richten

r Weiſtenfels 12 Mai Die Zahl der in letzter Zeit
hier gelandeten Leichen iſt heute wieder um eine vernehrt
worden Der Verſtorbene ein Mann von anſcheinend 50 Jahren ng e
mit laugem ergrautem Kopfhaar kurzem aufgedunſenem Geſicht Comite s um die Erlaubniß gebeten daß nach dem Marmorvalais
und von kleinem ſtarkem Körperbau konnte bis jetzt nicht nach Potsdam ein Stück Roaſtbeaf von dem prämürten Ochſen
recognoscirt werden Man vermuthet aber daß er aus der gende werden dürfe
Gegend von Jena ſtammt Vielleicht trägt dieſe Notiz dazu
bei die Angehörigen des Verſtorbenen in Kenntniß zu ſetzen
Heute Mittag zog der akademiſche Geſangverein Arion
aus Leipzig mit klingendem Sviel durch die Straßen unſerer
Stadt nach dem Schützenhauſe zum Frühſchoppen nach ingthe
mittags nach dem e Stunde von hier entfernten Burgwerben Singer für Director Jauner am Donnerstag machte einen guten
hielt abends von 6 bis 9iſ Uhr im Bad einen Stiftungs Eindruck Freitag Vormittag ſprachen Dr Benedikt für den Be
Commers ab und dampfte gegen S 10 Uhr mit dem Zuge nach leuchtungsJnſpector Nitſche und Dr Steger letzterer vortrefflich

Zefriebeftiürer der Zeche Pluto, Lohbeck die Grube um den
Befund feſtzuſtellen Die Förderung wurde nach dem Unglücke
ſofort inhibirt dieſelbe wird nicht eher wieder r re bis
der Schacht wie die Strecke von den Nachſchwaden vollſtändig
gereinigt ſein werden 27 der Verunglückten waren verheirathet
dieſelben hinterlaſſen im Ganzen 90 Kinder die unverheiratheten
waren meiſt polniſcher Abkunft Die Zeche Pluto wird als
eine der beſtverwalteten und geleiteten Zechen bezeichnet die ſtets
alles aufgeboten um das Leben ihrer Arbeiter ſo viel als möglich
ſicher zu ſtellen

Als der Kronprinz am Donnerstag die MaſtviehAus 5
ſtellung beſuchte wurde er von einigen Herren des Ausſtellungs

Abg v Vollmar Sachſen führt aus wenn man dieſe
Monopolvorlage in irgend einem Cigarrenverein hätte ausarbei
ten laſſen dann konnte ſie nicht er ausfallen Wir
Sozialdemokraten ſind gegen das Monopol aber nicht als An
änger der bürgerlichen Parteien ſondern aus anderen Gründen

denn eigentlich müßte ja der Sozialdemokrat ein gewiſſes faible
für Monopole haben Hört Die Vorlage kommt ja ſozialiſtiſchen Grundſätzen ſehr nahe denn wo bleibt bei dieſer Vorlage

die Unverletzlichkeit des Eigenthums Sehr richtig links Die
Conſequenzen hieraus werden ſchon einſt gezogen werden Conſe
quenzen die jenen Herren am Bundesrathstiſch nichts weniger als
angenehm ſein werden Heiterkeit So materiell ſeien die Sozial
demokraten allerdings nie geweſen daß ſie einen Betrieb deshalb
verſtaatlichen wollten weil er viel einbringe Wir wollen nicht
das Pferd beim Schwanze anfaſſen ſondern wünſchen zunächſt
die Verſtaatlichung der concentrirten Betriebe der Bergwerke
und vor Allem des Grundbeſitzes Schallendes Gelächter Warum

Meinetwegen, ſagte der Kronprinz ich
abe nichts dagegen, und alsbald eilte ein Bote zur Ablieferung

des Fleiſches welches zur Herſtellung der erſten Taſſe Bouillon
für die hohe Wöchnerin beſtimmt ſei nach Potsdam wo daſſelbe
freundlichſt entgegengenommen wurde

ſRingtheaterProzeß Die Vertheidigungsrede des Dr

ſoll denn erſt der Kleine bluten Die Tabakinduſtrie ſei noch die
einzige die die kleinen Leute ſicher ernähre daß man gerade dieſe
zerſtören wolle zeige das wahre Intereſſe der Regierung für
den kleinen Mann Wenn man ſich das Recht anmaße den
Eigenthumserwerb zu beſchränken dann ſei man verpflichtet für
Erſatz zu ſorgen

Nach einer kurzen Erwiderung des Staatsſecretärs Sch olz
und nachdem der Abg v Arnswalde Welfe ſich ebenfalls
gegen die Vorlage erklärt hat vertagt das Haus dieſe Debatte
auf morgen Vorm 11 Uhr Schluß 48 Uhr

Halle den 13 Mat
Aus Berlin ſchreibt uns unſer dortiger OCorreſpondent

Die neulich durch die Zeitungen gegangene nachher aber als
irrig dementirte Nachricht von der angeblichen Ernennung Jhres
dortigen königl LandBauinſpectors Tiedemann zum künftigen
techniſchen Attaché bei der deutſchen Botſchaft in Paris war doch
nicht ſo ganz ohne jeden thatſächlichen Hintergrund wie es nach
dem Bekanntwerden des Namens des wirklichen künftigen Jn
habers des q Poſtens ſcheinen konnte nur hatte irgend ein
Correſpondent auch hier wie ſo manchesmal läuten aber nicht
zuſammenſchlagen hören Wie ich nämlich aus durchaus zuver
läſſiger Quelle erfahre ſteht allerdings der Weggang des Herrn
v Tiedemann von Halle und ſeine Ueberſiedelung in einen
neuen Wirkungskreis über kurz oder lang bevor und zwar iſt
der Genannte wie ich weiter höre zum Nachfolger in Titel und
Rang des in eine anderweite Stelle aufrückenden königl Re
zuge und BauRaths Endell hier im Arbeits Miniſterium

eſtimmt
Meteorologiſche Station

12 Mai 10 U Ab 13 Mai 7 U Ma
Barometer Millim 759,25 7 957
Thermometer Celſtus 8,63 8,75Rel Feuchtigkeit 71,4 90 82,4 90
Wind NW1 W113 Mai 6 Uhr früh Bei conſtantem Barometerſtande und
ſchwachem Südweſt geſtern abwechſelnd Ausheiterung und Trübung
mit Regen Bar 760 Weſt ſchwach wolkenlos Therm 6 C
t n d Klinkerf Hygr 0,9 Waſſerwärme der Saale

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
12 Mai 8 Uhr morgens Ueber dem ſüdlichen Skandinavien

hatte ſich eine Depreſſion gebildet ſtarke Weſtwinde und Regen
wetter an der nordweſtdeutſchen Küſte und in Dänemark erzeugend
Jm Binnenlande war bei ziemlich gleichmäßiger Druckvertheilung
und ſchwachen umlaufenden Winden das Wetter vielfach heiter
und trocken bei wieder höherer Temperatur Haparanda 760 3
Süd mäßig halb bedeckt Moskau 756 5 Süd ſtill wolkig
Hamburg 761 12 Weſt m8ßig bedeckt Berlin 763 10 Süd
ſtill bedeckt Wien 761 8 ſtill wolkenlos Trieſt 769 17 ſtill
wolkenlos Nizza 769 18 Nordoſt ſtill wolkenlos Wiesbaden

tet v Süd ſtill wolkenlos Paris 767 12 Nordoſt ſtill
olkenlos

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Magdeburg 12 Mai Am Himmelfahrtstage den 18 d
findet hierſelbſt ein Parteitag der Liberalen Seceſſioniſten
für die Provinz Sachſen Anhalt und Braunſchweig ſtatt

Eine Anzahl r r haben ihr Erſcheinen zugeſagt ſelbſtverſtändlich rechnet man auch auf eine

zum Schluſſe noch mit ein paar kurzen Worten den Aus
ſtellungsgegenden der ganzen Provinz Sachſen zu ſo werden
meine heutigen bezüglichen Notizen freilich noch ſehr dürftig
ausfallen müſſen denn in dieſer Beziehung verbirgt ſich bis
jetzt faſt noch Alles im Schooße des allgemeinen Tohuwabohu s
von Kiſten und Kaſten Allerdings iſt das Aufſchichten und
Ordnen der Erzeugniſſe des Mansfelder Bergbaues von
welchen in Jhrem neulichen Artikel die Rede war wohl ſo
ziemlich beendet und auch die dort erwähnte Pyramide aus
blaugrauem Geſtein ragt weithin ſichtbar als Mittelpunkt über
die ganze betr Abtheilung hinaus allein dem Verſuche die
letztere näher in Augenſchein zu nehmen iſt z Z noch ein
unüberwindliches Noll me tangere in Geſtalt einer Barriere
entgegengeſetzt Jm Uebrigen aber tauchten bislang nur
die ſehr hübſchen Modelle der zweiten Kleinkinder
Bewahranſtalt zu Zeitz und eine Anzahl ſeitens der
Magdeburger Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
ausgelegte Pläne von Dörfern Städten und induſtriellen
Etabliſſements aus dem allgemeinen Auspackungs Strudel
an die Oberffäche und den Herrn Vertreter der Firma
E A Naether in Zeitz welche hauptſächlichPatent Kinderſtühle Kinderbetten Kinderwagen verſtell
bare Klappſtühle KinderSchreibtiſche KinderVelocipedes
Kinder Möbel und Spielzeug ausſtellen wird gewahrte
Referent während des ganzen heutigen Tages faſt nie anders
als hoch oben auf einer Leiter ſtehend oder hockend um die
Unterbringung all der gedachten Sachen zu bewerkſtelligen
Die Firma Buß Sombart K Co Magdeburg endlich
laſen wir zwar ſchon mehrfach auf großen und kleinen Kiſten
ausgepackt aber ſcheint auch ſie noch nichts zu haben

Zu allerletzt noch eine per ſönliche Bemerkung und damit
n noch einmal etwas Halleſches nämlich zum
usſtellungsCommiſſar der Regierung iſt ſeitens des Arbeits

Miniſters ſoeben der königl Baumeiſter Herr Traugott
Unger ernannt worden eine Ehre zu der wir dieſem ſo
manchem halleſchen Leſer gewiß auch bekannten Herrn auf
richtig Glück wünſchen dürfen Oder ſollte er ihn wirklich
nicht kennen Dann möge er ſich bei dem bekannten Früh
ſchoppenRondell im Goldenen Ringe nach ihm befragen

Leipzig zurück Das durch prächtige KaſtanienAllen mit dem
Bahnhofe verbundene Bad ein wahres Jdyll in unmittel
barer Nähe der Saale inmitten von ca 20 Morgen herrlichſter
Park Anlage hat in jüngſter Zeit überhaupt auswärtigen Cor
porationen und Vergnügungsgeſellſchaften als Anziehungspunkt
gedient Für Sonntag den 21 d ſteht uns der Beſuch der
hier wohlbekannten Pauliner aus Leipzig in Ausſicht
welche ebenfalls im Bade commerſiren wollen

Schraplau 12 Mai Geſtern wurde hier die Wahl
eines erſten Rathmannes vollzogen und fiel dieſelbe auf Herrn
Dr med Jeßnitz er der die Annahme des Amtes bereits zuge
ſagt Nach vielen anſtrengenden Sitzungen iſt die ſtädtische
Finanzverwaltung wieder in ordnugsmäßzige Bahnen geleitet Die
Opfer an Zeit und Mühe ſind nicht vergeblich geweſen und ver
dienen allſeitig Anerkennung Eine unmittelbare Folge des
ſolchergeſtalt geordneten Finanzweſens iſt die willkommene Aus
ſicht daß ſich die enormen procentualen Communalſteuerzuſchläge
für die Zukunft ermäßigen werden Vor einiger Zeit wurde
der frühere hieſige Kämmerei Rendant wegen der bereits
mitgetheilten Kaſſendefecte deren Höhe ſich zur Zeit noch nicht
ermitteln läßt verhaftet und dem k Landgericht zu Halle
überliefert woſelbſt er ſeiner Beſtrafung entgegenſieht Die
ſchwebende Unterſuchung wird jedenfalls manches zu Tage fördern
worüber gegenwärtig noch ein dichter Schleier rubt

C Könnern 12 Mai Geſtern Nachmittag fiel der Dach
decker Stelzer vom Dache des Kaufmann Sch ſchen Wohn
hauſes und verletzte fich derartig daß er heute in die kgl Klinik
z e mit allerdings geringen Hoffnungen übergeführt wer
en mußte

Morgen Sonntag nachmittag von 3 Uhr ab findet be
kanntlich auf dem großen Exercierplatze bei Merſeburg das
diesjährige Wettrennen des Thüringiſchen Reiter und
Pfer dezuchtvereins ſtatt Das RennDirectorium wird ge
bildet aus den Herren Major v Kroſigk und Lieut v Oheimb
als Starter fungirt Herr Rittmeiſter v Katte Die Rennen
folgen dem vom Merſeb Correſp mit er Programme
zufolge von 15 zu 15 Minuten in nachſtehender Reihenfolge
1 Eröffnungs Rennen Ehrenpreiſe den beiden erſten
Pferden Flachrennen Diſtance ca 1500 Mtr 12 Anmeldungen
2 Rauch Rennen Staatspreis 1000 M Hürden Rennen
Diſtance ca 1800 Mtr 11 Anmeldungen 3 Rennen um
den Kaiſerpreis Ehrenpreis gegeben von Sr Majeſtät dem
Kaiſer und König Steeple Chaſe Diſtance ca 2000 Meter
10 Anmeldungen 4 VerkaufsSteeple Chaſe Vereins

preis 1000 Mk Diſtance ca 2290 Meter 17 Anmeldungen
5 Neumarkt Rennen Ehrenpreiſe dem erſten und zweiten
Pferde Steeple Chaſe Diſtance ca 1800 Meter 15 An
meldungen 6 Rennen für ReſerveOfficier Aſpiranten und

Einjihrig Freiwillige des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr 12
Steeple Chaſe Diſtance ca 1500 Meter Ehrenpreis dem erſten
Pferde Anmeldungen am Pfoſten 7 Troſt SteepleChaſe
Ehrenpreis den beiden erſten Pferden Handicap Diſtance ca
2000 Meter 17 Anmeldungen Aus den Anmeldungen ergiebt
ſich daß die Betheiligung an den verſchiedenen Rennen eine ſehr
lebhafte zu werden verſpricht

Der Kreisgerichtsrath Bering Mitglied der königl Eiſen
bahndirektion in Erfurt iſt zum Regierungsrath ernannt Dem
Amtsvorſteher Golf zu Wölls im Kreiſe Delitzſch iſt der königl
KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Der Großherzog von Weimar iſt am Donnerstag Abend
von der Wartburg wieder in Weimar eingetroffen

Jn Bleicherode ſoll am 1 Juni die neuerbaute Syna
goge eingeweiht werden

e Vermiſchtes
Ueber das Grubenunglück auf der Zeche Pluto bei

Wanneſ berichtet man der Weſtf Ztg noch weiter Die Zeche
Pluto hat eine Belegſchaft von annähernd 800 Mann von

denen die eine Hälfte Tag die andere Nachtſchicht hat Am
Mittwoch Mittag 2 Uhr fuhr eine Belegſchaft von 370 Mann
an Etwas vor S Uhr hörte plötzlich der Maſchinenwärter
ein dumpfes Geräuſch und im nächſten Augenblicke ſtiegen mäch
tige Rauchwolken auf das Unglück war geſchehen Auf der
dritten Sohle hatte eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtattge
funden und zwar im Flötz Nr 8 Allem Anſcheine nach iſt der
Herd der Kataſtrophe im öſtlichen Reviere zu ſuchen da hier die
Verwüſtungen am furchtbarſten ſind Jn der Sohlenſtrecke
liegen ganze Trümmerhaufen Die in anderen Strecken arbei
tenden Bergleute hatten um die angegebene Zeit den Knall ge
hört ohne den Ort zu kennen wo ſich das Unglück zugetragen
Der Wetterſtrom war ein ſo ſtarker daß die Lampen der in
nicht gerade weiter Entfernung ſich befindlichen Arbeiter iver
löſchten und dieſe ſich zunächſt im Dunkeln einen Weg ſuchen
mußten um zur Förderſtelle zu kommen Hierbei hatten einige
derſelben von den vorhandenen Nachſchwaden zu leiden die bei
weiterem Vordringen ſo ſtark wurden daß einige Bergleute Be
täubungen erlitten Jnzwiſchen war vom Tage aus bereits alles
geſchehen um zu dem Flötze Nr 8 zu gelangen man war
bereits gegen 9 Uhr bis dahin vorgedrungen Trotzdem ein
ſolches Vordringen noch mit Todesgefahr verbunden war
ließen es ſich die wackeren Leute nicht nehmen wenn
möglich noch einige Opfer dem Tode zu entreißen Einige
von den Muthigen ſelbſt ſind noch eine Beute des Todes
geworden Endlich war es möglich ſoweit vorzudringen um
Hand ans Werk legen zu können und zwar war es eine traurige
Ärbeit die nun zu vollbringen war Gegen 9 Uhr waren
bereits die erſten Leichen 36 Mann zu Tage gefördert
Die Zahl der Todten beträgt nach den bisherigen Ermittelungen
58 diejenige der Schwerverletzten 18 Nach telegraphiſchen
Meldungen ſoll die Zahl der letzteren bedeutend größer ſein und
circa 40 betragen Von den Schwerverletzten wurden 12 ſofort
nach dem katholiſchen Krankenhauſe in Gelſenkirchen befördert
Was die Leichen anbetrifft ſo ſind nige derſelben furchtbar
durch Verſtümmelung entſtellt während die Mehrzahl derſelben
welche den Erſtickungstod ſtarben einen Anblick darbieten als ob
ſie ruhig ſchliefen Gegen 10 Uhr wogten hunderte von Perſonen
aus der weiteren Umgebung auf dem Zechenplatze um ſtumme
2 en des furchtbaren zu ſein Um 8 Uhr war von

ortmund aus bereits die Bergbehörde eingetroffen und als
r befuhren die Herren Prinz Schönaich Carolath Geh Rath

unge ergrath Hiltrop ſowie der Direktor Barth und der

für den Gasanzünder Breithofer Die Vertheidigung des Haus
Jnſpectors Geringer durch Dr Bück war matt Nachmittag
ſprachen Dr Markbreiter für Landſteiner und Dr Fialla für Jn
genieur Wilhelm und Requiſitenmeiſter Herr Sämmtliche Ver
eng beantragten unbedingte völlige Freiſprechung ihrer

ienten

Todesfälle
Der bekannte Chirurg Abg Profeſſor Hüter in Berlin

iſt am 12 d im Alter von 44 Jahren an einem Schlaganfalle
geſtorben Der Verſtorbene gehörte als Hoſpitant der Fort
ſchrittspartei auch dem Reichstage an Er vertrat in demſelben
den WahlkreisGrimmenGreifswald

T LotterieLeipzig 12 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Klaſſe dir königl ſächſ LandesLotterie fielen auf
folgende Nummern

200000 M auf Nr 79533
30000 M auf Nr 23426 25313
15000 M auf Nr 22343
5500 M auf Nr 58785 73804 77790
3000 M auf Nr 2521 3662 4415 4921 5747 7131 14791

17778 17930 19733 22882 25451 25530 26741 27919 28751 29946
30500 31510 33081 37416 40219 42826 42847 44294 47639 50434
53432 53589 58525 59449 62757 64082 68298 68634 68655 69168
69317 72158 78006 78723 87801 89144 89474 92198 94460 97668

1000 M auf Nr 390 1371 9746 11758 16734 21381 24751
25371 26221 27739 29677 32704 40928 41617 41656 41963 52095
52659 54445 55803 57679 60673 61247 65589 68161 70014 70358
71206 72457 79467 80214 80284 82942 88107 88691 89459 91640
92790 94111 95618

500 M auf Nr 3102 4480 5424 7596 8212 11659 12061 14113
15819 16307 17467 18984 20375 20402 22951 26899 27417 29431
32400 39857 41965 47517 50083 51943 52827 53571 54080 54763
57300 65028 65820 67537 68965 74572 75711 75712 77046 77024
81472 81513 82037 82876 84399 86918 88509 89935 94640 95151
95312 97036 97773

300 M auf Nr 1691 2520 2604 3203 4397 4817 5023 6339
6598 8528 9934 10221 12138 12579 14048 14274 14349 14790
15414 16779 17529 19738 20515 20576 20813 20852 21476 23185
23711 24527 24545 26704 29115 29627 35530 35728 35998 36195
36960 37548 37597 39701 39728 40053 40091 40514 41688 41808
42530 44003 44763 44967 46283 47358 51096 51281 51580 52177
52881 53001 53389 54058 54497 55926 56708 61339 62019 62528
69606 63781 64372 65421 67626 69679 70093 72183 72195 72214
73221 72471 72817 75897 77145 78000 78003 78051 78374 78634
79761 79763 82607 85467 87315 89588 91921 92412 92606 93113
97838 99113 99542

m m eHalleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 13 Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo flau
Mittelqualitäten 209 222 feinſte bis 231 M bez Roggen
flau 1000 Kilo 159 166 Mark Gerſte 1000 Kilo wenig
Angebot letzte Preiſe nominell Landgerſte 162 172 Mark
feine und Chevaliergerſte 174 bis 185 Mark Gerſten
malz 50 Kilo 14,50 15,00 Mark Hafer 1000 Kilo geringe
Sorten dringend angeboten 147 154 Mar feine Qualitäten
164 168 Mark Mais 1000 Kilo Donau 154 bis
160 Mark amerikaniſcher 160 164 Mark Oelſaaten 1000
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne An
gebot Stärke 50 Kilo 22,59 M Spiritus 10,000 LiterProc
loco matt Kartoffel 46,50 Rüben ohne Angebot Rüböl
50 K 2875 M bez Solaröl 50 loco u Termine 8,50 MMalzteime 50 ſtemde 550 Wege e ttermehl 50K

8,50 M Kleie Roggen 50 Kilo 6,00 6,25 M Weizenſchaale
5,60 5,80 M Weizengrieskleie 6,00 M Oelkuchen 50 Kilo
loco und Termine 7,75 8 M

Halle 13 Mai Langes Roggenſtroh von 30 33 pr
1200 Pfund Maſchinenſtroh von 20 24 pr 1200 Pfund Hieſiges
Heu 5,25 pr Ctr Auswärtiges Heu von 4,50 5,00 pr Etr

Bericht von H Wagner Sohn Halle 13 Mai
Am heutigen Markte ſind bei ruhiger Haltung wieder letzte
Preiſe bezahlt worden Weizen 12 Säcke à 85 br 225 bis
231 feinſter 234 mittlere Waare 210 222rringge 192 207 Mark Roggen 12 Säcke à 84 Kilo
r 165 168 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br 135 bis

150 Mark beſſere 153 Mark feine und Chevaliergerſte
156 162 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko hr 100 105 M
Victoria Erbſen per 12 Säcke à 90 Ko br 216 228 M
Raps 12 Säcke à 70 Ko br ohne Angebet Rübſen 12 Säcke
à 70 Ko br ohne Angebot Mais 1000 Ko Donau 160
amerikaniſcher 165 M Lupinen pr 1000 Kilo 158 Mark

Zuckerbericht Halle i2 Mai Rohzucker Bei anhaltender
Zurückhaltung der Käufer war auch in dieſer Woche das Ge
ſchäft ein äußerſt beſchränktes und erfuhren die Preiſe gr erſte
Produkte wiederum einen Rückgang von etwa 1,50 M pro
100 Kilo Nachprodukte waren ebenfalls weniger gefragt konnten
aber ihren Preisſtand ziemlich behaupten umſa 450,000 Kilo
S 9,000 Ctr Kryſtallzucker über 98 90 M Kornzucker
97 M do 96 66,60 68, 0 do 95 90 64,6066,00 do 94 62,80 64,90 M Foyer 93
Nachproducte 94 91 90 60,00 55 ,00 do 90 88 9054,50 51,00 Unosmoſirte Melaſſe o T 8,60 9,60 M
osmoſirte o T 7,00 8,00 M Raffinirter Zucker Angebot wie
Nachfrage waren gleich unbedeutend Umſätze von Belang ſind
nicht bekannt geworden und ſind endſtehende Notirungen als

D

nominell zu bezeichnen Raffinade ffein o F M do fein
o F 83,00 83,650 M Melis ffein o F 82,00 82,50
do mittel Gem Raffinode I m F 80,00 82,00
do II m F
do II m F
bis 75, 0 M

r
Gem Melis I m F 7800 7900 De7700 7,50 M Farin blond gelb m F 7206

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 12 Mat Ab Unterh 1,92 13 Morg 192

Trotha 12 Mai Unterh 2,34 13 Morg 2,30
Kalbe 12 Mai Oberp 154 Unterp 1,1

Jrreent Artern 11 Mai am cken Pegel ,56
Elbe 12 Mai d urg 14 Torgau 1,60I Mai

Wittenberg
33206 Roßlau 41 Barby Dresden 11



meine Waaren ſo bill dein geehrtes Publikum ſich davon zu überzeugen Da ich meine Waare jetzt wirklich ſo ſtaunend

mine Rothenberg
66 Gr Steinſtraße 66 Halle as 66 Gr Steinſtraße 66

empfiehlt in gröfzter Auswahl

Umhünuge für Damen e
in Wolle und Seide von den billigſten bis hochſeinſten Genres

Jaquets Brunnen Undö Regenmüäntel
Tuche und Buckskins Rock und Jaquet Anzüge Paletots Hoven Knabenanzüge ete

ſind noch in großer Auswahl am Lager und werden täglich im

Goncursmassen Ausverkauf der J Werner schen Concursmasse
lant ſehr billigen Taxpreiſen im Laden e Ulrichſtraße 56 Café Peter ansverkauftu e e e r en w un r e und beſtens ausgeführt

e zwies ind gröwles ſanren Wenig an 3 m Futfabrit

S H Liehtenthal TGünſtigſte Gelegenheit
zu Pfingst Binkäufen

Hierdurch zur An Nachricht daß ich durch große Meßzeinkäufe in den Stand geſetzt bin
g zu verkaufen daß ich hierin von Keinem überboten werden kann und erſuche

billig verkaufe kann ich nur o reellen Leuten D Credit gewähren und ſind die Preiſe dafür
ebenſo billig wie bei Baar Einkäufen Wer daher zu Pfingſten von nachſtehenden Artikeln
Einkäufe zu machen hat verſäume nicht ſich von meinen billigen Preiſen zu überzeugen Jn großer
Auswahl empfehle

E Abthenums ManufacturwaarenKleiderſtoffe Cattune nell Bettzeuge Gardinen Tiſchdecken Teppiche

II Abtheilung Herren Garderobefertig auf Wunſch nach Maaß in eigner Werkſtelle unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders
Röcke Jaquettes Ueberzieher Hoſen und Weſten J Knaben Garderobe und Arbeits Anzüge

III Abtheilung DamengarderobeJaquettes Regenmäntel Umhänge Shawltücher c in großer Auswahl

alle Neuheiten der Saiſon
Filz Seiden Stoff u Strohhüten

Kleiderſchränke Verticows Sophas Küchenſchränke Kommoden Tiſche oval und zu billigſten feſten Preiſen
Möbel viereckig Stühle werden auch einzeln ſtaunend billig abgegeben

35 1343 4 fertige Betten incl Bettſtell tratzeSpecialität ſchellſerert Wereen e n
Schuhwaaren f Herren u Damen HMüte Wäsche Dhren Woll Hemden

Legitimation Steuerzettel oder Miethsbuch
Anerkannt größtes Unternehmen dieſer Art am Pplatze

G n H Lichtenthal e i
Auswärtige Geſchäfte Hamburg Altona Frankfurt a M

A Huth Co
Halle a gr Steinstrasse 8

Wir beehren uns den KRingang grosser Sortimente der für die bevor
stehende Saison engagirten neuen Muster in

Gardinen
deutschen englischen und schweizer FVabrikats

ergebenst anzuzeigen und erlauben uns auf äie Vortheile hinzuweisen
welche wir unsern geehrten Ahnehmern vermöge unseres befolgten Prin
cips bleten

I Wir beziehen unsere Waaren aus den bewähbrtesten Pabriken
des In und Auslandes ohne Benutzung irgend welcher Zwischen
person und ohne Anspruch auf redit

2 Wir bezwecken sehnellen und grossen Umsatz gegen möglichst
geringen Nutzen

3 Wir verkaufen zu streng festen Preisen und sichern dadureh
Jedem aueh dem Nehtkenner zuverlässige reelle Bedienung

Wilh Heckert gr Ulrichſtr 60
Fabrik und Lager eiſerner Garten und Halconmöbrl

empfiehlt in größter Auswahl
Cartenstühle Sessel Tische Bänke Gartenzelte

complette Garnituren für Kinder er
zu billigſten Preiſen

Herren und Knabenhüte
die neueſten Formen in großer Auswahl

in Filz Stroh Stoff und Seide empfiehlt

A C Dressler
große Steinſtraße 5

S c

e v

S c e W

e r

2 W

S e n

Neue und gebrauchte Möbel
verkauft billig Trödel 7

J t e S S
r

d

Jeder Käufer
ſoll ſich davon überzeugen daß
Damen Herren und Kinderwäſche
in größter Auswahl aus den
beſten Stoffen gefertigt unter Ga
rantie für Vorzüglichkeit in Sitz
und Wäſche zu folgenden billigen
Preiſen verkauft werden

ErſtlingsHemden 20 und 25
Kinder Hemden reizend garnirt

55 65 Damen Hemden mit
guten Trimming oder ſchweizer
Stickereien garnirt Stück 25 50

75 00 Kinderbeinkleider mit

i 35 45 55

e

re
t r e t S

J J t 3 2 e
Heute Sonnabend

Gr Abſchieds Concert
der Tyroler Concertſänger Geſell
ſchaft Pitzinger jr aus dem

Puſterthale
Anfang 8 Uhr Entree 50 Pfg

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstag

M erbit TZu dem Sonntag den 14 MaiAbends 7 Uhr ſtattfindenden Concert

rer n BergM kapelle ladet ergebenſt einS Rütow Franz sauer15 Gr Steinſtr 15 o ven Jnſeratentheil verantwortlich

e W König in Halle
Je da al von Du Demdel Mit Beilagen

Trimming oder Stickereien 85
100 125 Neglige Jacken Friſir

Mäntel Unterröce Steckkiſſen
Herren Oberhemden mit Zfach ge

Afüttertem leinenen Einſatz 2 75 50
i Reinleinene Kragen Zfach
i Dtzd 1 50 00 3fache Herren
Manſchetten Dtizd 00

h
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